
Steinporz
Fakten:
Ort: Spitz
Subrieden: Gasselreith
Größe in ha: 35,05
Seehöhe in m: 235 - 416
Ausrichtung: SO
Durchschnittliche Hangneigung in %: 33

Max. Hangneigung in %: 88
Sonneneinstrahlung in h: 2122
Terrassiert: Ja
Entfernung zur Donau in m: 639
Arbeitsaufwand Gesamtfläche in h: 26.300
Erste nachgewiesene urkundliche Erwähnung: 1263

Beschreibung
Der Steinborz bezeichnet einen dem Hartberg vorgelagerten Hügel direkt hinter Spitz (borz = kleiner Hügel).

Bodenprofil Steinborz
Am Steinborz findet sich das östlichste Vorkommen des Spitzer Granodioritgneises. Das Gestein ist wie der
Gföhler Gneis bei Dürnstein und Loiben ein sogenannter Orthogneis, der durch Umwandlung aus einem
granitähnlichen Gestein hervorgegangen ist. Hinzu kommt dunkler, basenreicher Amphibolit, ein ständiger
Begleiter des Spitzer Granodioritgneises. Beide Gesteine sind am Steinborz stark verwittert und tiefgründig
aufgemürbt. Spalten und Klüfte sind mit ausgefallenem Kalk verfüllt, ein Geschenk der vormaligen
Lössbedeckung, die an anderen Stellen noch vorhanden ist. Der hohe Verwitterungsgrad der Gesteine
ermöglicht es den Reben, sich einen großen Wurzelraum zu erschließen.
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